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Der neue BMW M roadster

Jetzt ist die Roadster-Famil ie bei BMW komplett.
Denn nach den erfolgreichen Vierzylinder-Varianten
mit l ,B und 1,9 Liter Hubraum und 85 kW/115 PS
beziehungsweise 103 kW/140 PS Leistung sowie
der vor kurzem präsentierten 2,8 Liter-Version mit
der samtigen Sechszylinder Power von 141 kW
gleich 192 PS wird jetzt das Maß buchstäblich voll
- der BMW M roadster kommt!

Der BMW Z3 hat das weltweit neu auflebende
Boadster-Segment mit bislang rund 40.000
Exemplaren aus dem BMW Werk Spartanburg in
den USA mächtig d u rcheinander ge bracht und hat
sich wie ein "Twister" in die Herzen der vielen
OffenfahrFans gewirbelt. Dieser Hit unter den
sporllichen Zweisitzern, die derzeit fröhliche Urständ
ferern. erlebt jetzt in seiner leis Lu ngsstärksten Aus-
führung einen Höhepunkt in punkto Leistung, Dreh-
moment und Fahrspaß, und das bei einem breispiel-
haft niedrigen Verbrauch in dieser PS-Klasse
- als dasTopmodell M roadster.
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M Power sorgt
für standesgemäßen Vortrieb

Legendäre M Power gepaart mit puristischem
Roadster- Feeling - das verspricht der BMW M
roadster. Hinter diesem Inbegriff ejner wahrl ich
sportl ichen Fahrmaschine verbergen sich geballte
Lerstung und natürl ich jede Menge Emotionen,
Darüberhinaus stel l t  dieses Auto, das über einen
ganz eigenständigen Charakter verfügt, das
exk us ve Spitzenmodell der BMW Roadster-Reihe
Oar.

Der neue M roadster steht für das ult imative Fahr-
Erlebnls rn einer zweifel los extremen Fahr-Maschine,
denn d e aus dem BMW M3 bekannten 236 kW
oder 32I PS Leistung des erfolgreichen Vierventi l-
Sechszyl inders sorgen in Verbindung mit dem
nledrigen Gewicht von 1350 Kilogramm für sehr
beeindruckende Fahrwerte: Die 10O-km/h-Grenze
wird in nur 5,4 Sekunden durchbrochen, und ein
scheinbar niemals enden wollender Schub
katapult iert dieses neue lvl Auto in al len
Drehzahlbereichen nach vorne, bis bei 2bO km/h
Höchstgeschwindigkeit dem Treiben elektronisch
ein Endpunkt gesetzt wird.
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Der erste BMW ohne Reserverad

Selbstverständlich wird Kraft auch sichtbar durch
neu gestylte Leichtmetall-G u ßräder im Design
M BoadStar, die in ihrer hochwertigen Lackierung
kraftvoll,  eigenständig und exklusiv zugleich wirken.
Ausgelegt in den Dimensionen 7 1/2 J x 17 vorne
und 9 J x 17 hinten nehmen sie speziel le, ebenfalls
groBzügig ausgefallene Reifen der GröBen 225/45
ZR 17 vorne rnd 245/40 ZR 17 hinten auf.

Als erster BN/IW kommt der M roadster ganz ohne
Reserverad aus: Erstens verhindert eine speziel le
Form der Felgen ein Abspringen des Reifens bei
einem Plattfuß, im äußerst seltenen Notfal l  kann
der Fahrer dank des neuen M Mobil i ty Systems -
eines Klernkompressors samt Schnelldichtmittel
- bis zur nächsten Hilfestation kommen. Zweitens
s6rgt bei ei ler totalen Zerstörung des Reifens ein
gut organisierter Notdienst europaweit für kurz-
fr ist igen Ersatz direkt am Schadensort,

Auch das Innere des M roadsters hebt sich sichtbar
vom Ambiente seiner Brüder ab. Zum einen
unterstreicht ei ne raff inierte Farbauftei l  ung d ie
klassische Grundlinie dieses gut geschnittenen
Innenraums, der zu Recht den Namen "Cockpit"
verdient. Andererseits lassen drei in Chrom gefaßte
Rund-Analog-lnstrumente für Uhrzeit, Außen- und
Oltemperatur im breiten Mitteltunnel echtes
Roadster- Feeling aufkommen mit Anklängen an
die langjährige BMW Roadster Tradit ion, an die
Leoenden 328 und 502
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Ein "Cockpit" wie im Klassiker

\eu gestaltete. zweifarbrge Leder-Sportsitze
umgeben Fahrer und Beifahrer, ein ebenfalls neues
Dreispe chen-M Sportlenkrad mit Fullsize-Airbag
lädt zum flotten Kurbeln ein. Durch erweiterte
Lederumfänge und eine tei lweise Einfärbung der
Armaturentafel wird ein insgesamt sportl icher und
/ t  . l^ i . l  c lcnpnlor  t r inc l r r  r r ' (  Vermi t te l t ,  ln  d ieSer
professionellen Umgebung lassen sich Hunderte
von Kilometern streßfrei erleben, hier wird Fahren
zum puren Genuß.

Wie bei a len anderen BMW Roadstern, läßt sich
auch be m M roadster das Verdeck mittels zweier
Schnappverschlüsse am oberen Windschutz-
scheibenrahmen leicht ent- und auch wieder
verriegeln. Dem erhöhten Bedienungskomfort eines
solchen Autos folgend, hat die BMW M GmbH
dem N,4 roadster zusätzl ich und schon in Serie eine
elektrohydraulische Verdeckbetätigung spendiert,
So können sich die beiden Insassen ihr Auto in
Sekundenschnelle zum fahrenden Sonnenstudio
umbauen. sie brauchen dazu noch nicht einmal
auszusteigen. Für längereTouren mit dem offenen
M roadster läßt sich problemlos eine Persenning
über das geöffnete Verdeck aufknöpfen.

A propos Reisen: Der vollwertige Kofferraum, in
dem auch die Batterie untergebracht ist, hat ein
Fassungsvermögen von 165 Litern und ist
vollständig ausgekleidet - ein komfortables Abteil
für die wichtigen Dinge des Lebens unterwegs.
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Das Kernstück ist der M3-Motor

N,4it dem Starten des aus dern B l\,4W M3 bekannten
N,4 PowerTriebwerks erwachen l\,4ensch und Maschlne
Der Re ih en - Sechszyl indermotor m t vier Venti len pro
Verbrenn ungsein heit sorgt mit seinen 236 kW321 PS
Leistung aus 3,2 Litern Hubraum in Verbindung mit
e nem Leergewicht von nur 1350 kg für ein extrernes
Leistu ngsgewicht von 4,2 kg/PS. Dieser l \ ,4otor besitzt
e ne kennfeldgesteuerte, stufenlose Nockenwe lenver-
ste 1u ng lVanos) mit separater Hochdruck-Olversorgung.

Sechs mechanisch betät igte Drosselklappen er-
mög chen e ne sehr spontane Umsetzung der Gas-
pedalbewegungen im Vortr ieb. Wie ein Schlangen-
nest w rkt der Abgasroh rkrürn mer; mrt exakt gleichen
RohrLängen bew rkt er eine erhebliche Drehmornent-
und Le stungs steigerung bei gleichzeit iger Erfül lung
se bst der strengsten Abgasnormen

Dieser klass sche Vierventi ler, einer der spezif isch
stärksten Saugmotoren derAutomobil-Welt,  über
schreitet die rnagische Grenze von I00 PS pro Liter
Hubraurn. Das maximale Drehnroment von strammen
350 Newtonmetern wird bereits bei 3250 Umdreh-
ungen pro Minute bereitgestel l t ,  Somit offenbart sich
dem Fahrer eines M roadsters ein breites Spektrum
an Kraft,  sie st quasi bel iebig und bel nahezu leder
Drehzahl abruf b,ar.
Das Ergebnis dieser eindrucksvol len Leistungsdaten
s nd e n lrei knapp über 2000Touren einsetzender
Schub , der einen reinrassigen Sportwagen aus-

macht, sowie ein enorrnes Drehvermögen, dem erst
be 7600 Umdrehungen pro l \ ,4inute ein Begrenzer
Einhalt gebietet. Akustisch untermalt w rd dieser
Le stungsausbruch von ienem satten Ansaug- und
Ausp uffge räu sch, wie es nur ein BMW Sechszyl inder
aus dern Hause lvl schafft.
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M roadster -
die ultimative Fahrmaschine

Diese beeindruckende Maschine folgt wil l ig jeder
Bewegung des Gaspedals, Vortrieb wird hier noch
als pJr st isches Erlebnrs emptunden, Dank des
prazise schaltbraren Fünfgang-Getriebes geraten
alle Gangwechsel zum puren Vergnügen der gut
zur Hand l iegende Schalthebel mit dem M Symbol
w rd zum "Joy-Stick" für ein Autoerlebnis der ganz
besonderen Art.

Tradit ionelle Sportwagenwerte interpretierI der
neue M roadster aber auch übersein erstklassiges
Fahrwerk. Der Fahrer dieses Autos wird dank einer
zielgenauen, sehr gefühlvollen Lenkung stets exakt
rnformiert über al le Straßenzustände und über die
herrschenden Seitenkräfte, er erlebt ein Gefühl
nocn ster a(t,ver Sicherheit.

Das Fahrwerk des M roadsters ist straff ausgelegt
und von informativer Direktheit, jedoch von brutaler
Härte einstiger Roadster- Legenden weit entfernt.
Vorne kommt eine Eingelenk-Federbeinachse mit
Querlenkern und McPherson-Federbeinen zum
Einsatz, die Schräg lenker- H interachse ist eine
bewährte Konstruktion, die dank neuer Abstimmung
auf die Mehr-Power des M roadsters die 32.1 PS
auch problemlos auf die Straße bringt. Damit besitzt
dieses Auto fahrdynamische Quali täten, die weit
über dem Durchsch nitt  l iegen.
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Ausgezeichnete Bremsen

Uberdurchschnitt l ich ausgelegt ist auch die
M Bremsanlage des stärksten BMW Roadsters.
Wie beim aktuellen M3-Modell  arbeiten an der
Vorderachse sogenan nte Co m po u nd - Sch eibe n,
mit schwimmend gelagertem Reibring auf einem
sehr leichten Aluminiumtopf; die hinteren Brems-
scheiben s nd konventionell  innenbelüftet.
Mit dreser Bremsanlage lassen sich Verzögerungen
realisieren, wie sie in Bezug auf Wirkung und
Standfestigkeit nur von wenigen Autos in derWelt
erreicht werden.

Dera't gerüstet. rst die Synergie von Mensch und
Mascl ' ine im neuen M roadster geradezu bei-
spielhaft. Wohl nur wenige Autos in derWelt ver
mögen ein solch intensives Fahrerlebnis zu
schaffen, wie es gerade in diesem BMW der Fall
ist. Zwar fordert dieses Auto seinen Fahrer, wenn
er es fordert, doch es erfül l t  auch stets al le An-
sprüche an den normalen All tagsbetrieb.

Mit dem N,4 roadster bietet BMW ein Auto an, das
seinen Fahrer noch Sport l ichkeit pur erleben läßt,
ohne auf gängige Komfo rt-An n eh m l ich ke iten
verzichten zu müssen. Somit wird bewiesen, daß
eine ult imative Fahrmaschine, wie sie der M roadster
darstel l t ,  trotz ihrer kompromißlosen Fahrfreude
durchaus noch zeitgemäBerVernunft Raum läßt.
In dieser Ausprägung - hinsichtl ich Harmonie,
Fahrspaß, Leichtfüßigkeit und Quali tät, nicht zu
vergessen des lmage eines M Produkts - kommen
derzeit an den BMW M roadster wohl nur wenige
Automobile heran: Die noch einzig mögliche
Steigerung hieße rein rassige Renntechnik.
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Der Motor
des neuen M roadsters
Das stärkste Modell in der Reihe der BMW Roadster
- noch dazu wenn es von der BMW M GmbH kommt-
kann nur einen M Motor haben. Die Ingenieure dieser
agilen BMWTochter entschieden sich beim neuen M
roadsterfür das erfolgreiche Triebwerk aus dem M3
mit 320.1 ccm Hubraum (Bohrung 86,4/Hub 91,0 mm)
und erner Leistung von 236 kW321 PS. Diese Vierventi l-
Maschine, einer der spezif isch stärksten Saugmotoren
derWelt, überschreitet unter anderem die magische
Grenze von 100 PS Leistung pro Liter Hubraum.

Sein maximales Drehmoment von 350 Nm wird bereits
bei 3250 Umdrehungen pro Minute bereitgestell t .  Das
Ergebnis dieser eindrucksvollen Leistungsdaten ist ein
bei knapp über 2OO0/min einsetzender "Schub", wie
er einen reinrassigen Sportwagen kennzeichnet, sowie
ein enormes Drehvermögen bis 7600/min.

In der täglichen Praxrs bedeutet dies, daß der Fahrer
eines M roadsters jederzeit und über einen sehr breiten
Drehzahlbereich in hohem Maß Durchzugskraft abrufen
kann. Damit ist auch betont "schalt-faules" Fahren im
großen Gang ohne nennenswerte Einbuße an
tem perame ntvo l lem Fahrspaß möglich.

Durch den Einsatz des ersten von BMW entwickelten
Motor-steuergeräts, der digitalen Motor Elektronik MS
S 50 mit zylinder-selektiver Klopf- und Einspritzregelung,
ruhender Zündvertei lung und selbstve rständ l ich dank
Vanos (Variable Nocken-Spreizung) werden extrem
gute Leistungswerte bei gleichzeit ig geringem
spezrtischen Benzinverbrauch erreicht.
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Kurbelgehäuse,
Kurbelwelle und Schwungrad

Das Kurbelgehäuse des M roadster Motors besteht aus
GrauguB. Die Bohrungen haben einen Durchmesser von
86,4 mm, der Abstand zwischen den Zyl indern beträgt
91.0 mm.
Die aus hochfestem Stahl geschmiedete Kurbelwelle be-
sitzt sieben Hauptlager und zwölf Gegengewichte, was
zusammen m t einem neuen Schwingungsdämpfer Dreh
zahlen b s 7600/min erlaubt. Dle Kurbelwellen-Hauptlager-
schalen sind 20 mm brert und haben einen Innendurchmes
se'von 60 mm: die Pleuel lage'sc ha len sind 18 mm breit .
ihr Innendurchmesser beträgt 49 mm.
Außerdem verfügt dieser Motor über ein sogenanntes
Weitwinkel-Zweimassenschwungrad, das nicht ölgedämpft
ist.  E n gew chtsoptrmiertes Schwungrad vermindert
störende Antr iebsschwing ungen und ist ausgelegt für eine
Kupplung mit 240 mm Durchmesser.

Pleuel und Kolben

Die sogenannten Crack-Pleuel sind gesintert,  form- und
gewichtsoptimiert,  zudem bieten sie eine extrem hohe
Steif igkeit .  Das kleine Pleuelauge hat samt eingebauter
Lagerbuchse einen Durchmesser von 21 mm, das große
Pleuelauge mit Lagerschalen 49 mm Durchmesser.

Die Ko ben weisen vierventi l taschen am Kolbenboden auf
- e zwei für Ein- und Auslaßventi le. Der Kolbenschaft ist
mit Graphit beschichtet, was sowohl das Geräusch-
ve'^atlen verbessern hi l f t ,  als auch die Reibleistung
reduz ert.  Diese Kolben sind ausgelegt für den Betr ieb mit
Kraftstoff  der Quali tät ROZ 98 (Super Plus bleifrei),  als
Minimal-Anforderung gelten ROZ 95 (Super bteifrei);  die
Verdichtung beträgt 11,3:1. Die Kolben werden überdie im
Kurbelgehäuse monl ier len Öl-Spri l . ,düsen rr i l  lv loloröl
qekühlt .
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Zylinderkopf

Der zweiteilige Zylinderkopf arbeitet nach dem Quer-strorn
Prinzio und ist  darnit  für eine sehr hohe thermische und
-iechanische Belastung ausgelegt. Der Gaswechsei
geschieht über vierVenti le pro Zyl inde\ derVenti l tr ieb läuft
über zwei obenliegende Nockenwellen, das Venti lspiel wird
durch Ausgleichscheiben regul iert.
Naturl ich sind sowohl der Brennraum, als auch al le Ein-
und Auslaßkanäle-so bearbe tet.  daß einerseits ein best
mogl cher I  adungswec^sel.  anoererseits aoer auch
möglichst ger nge Schadstoff- Emissionen erreicht werden.
Durch d e vergrößerten Kanaldu rch messer auf der Einlaß-
seite ist  ein sehr hoher Gasdurchsatz mögl ich. Die aus
umweltfreundlichem, asbestfreiem Material gefert igte
Zy inderkopfd ichtung muß nicht nachgepreßt werden und
ist damit wartungsfrei.
Das Steue"gehäuse und der Zyl inderkopf weisen zu-
sätzliche Bohrungen auf, um den Olrücklauf bei verschärfter
Kurvenfahrt zu verbessern. Die Zü ndspu len -Abdecku ng
trägt selbstverständ l ich das bekannte, attrakt ive BIVIW
"M Power"-Desian.

Nockenwellen und Ventiltrieb

Die zwe obenliegenden Nockenwellen des lvl  roadster-
N/otors aus Schalenhartguß sind siebenfach gelagert und
öffnen die Venti le über einen Kurbelwellen Winkel von 260
Grad. Sie werden von der Kurbelwelle aus über eine Dop-
pelrol lenkette direkt angetr ieben.
Um den gestiegenen Anforderungen gewachsen zu sein,
werden geänderte Venti le aus hochwarmfestem Stahl
verbaut: sie besitzen an ihrer Auslaßseite eine Natr ium-
Fü lung für höhere Tem peratu rfest ig keit .  Der Schaftdurch-
messer beträgt sechs Mil l imeter. DieseVenti le werden über
gew chtserleichterte Tassenstößel betät igt,  jedes Venti l  hat
zudem progressive Doppelventi l federn, Insgesamt gelang
den Ingenieuren der BMW M GmbH ein sehr eichter
Venti l tr ieb.
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Ol-Versorgung

Die Olversorgung geschieht über zwei soqenannte
DLrocent.,c- PJ Tpen mit einem integrierten ötdruck_
Regelsystem. Angetrieben wird die ölpumpe von der
Kurbetwelle aus über eine Rollenkelte mit Kettensoan
ner Diese Ölpumpe besitzt zwej Stufen: Erne DruckstL,
fe versorgt die Lagerstellen, eine Saugstufe saugt das
Ol aus dem vorderen ölsumpf ab und pumpt es rn den
hinten i iegenden Hauptsumpf, zum Beispiel bei starkerr
Bremsmanövern. Diese optimierte ölwanne oewäh r_
leistet die Ölzutuhr auch bei erhöhter Ouerbeschleuni-
gung, ein Niveaugeber in der Olwanne überwacht außer_
dem ständig den Olstand. Die Wechselmenge beträgt
5.5 Liter, der Oldruck l iegt bei vier bar Stehend anqeord_
net aLr der Ansaugseite des Motors betindet siöh der
Olf i l ter, sein Inhalt beträgt ca.0,65 Liter. Serienmäßig
besitzt der neue M roadster einen Luft-ölkühler, dessen
Öldurchsatz über einen thermischen Regler jm ölf i l ter
gesteuert wird. Er sorgt selbst unter extremen
Belastungen und kl imatischen Bedingungen für das
thermische Wohlbefinden der wertvol len Maschine.

Kühlsystem

Damit es dem Motor des neuen M roadsters in keiner
Situation vJ warm wird, besitzt er eine ausgeklügelte
Vertei lung des Kühldurchsatzes. Ejn Rinqschieber_
I hernosrat. von oben an die Wasserprmpe ange-
flanscht, sorgt für gleich mäßige Temperatur sowohl im
Leerlauf, als auch bei hoher Drehzahl. Dabei arbeitet
die nochmals optimierte Wasserpumpe sehrf leißig:
lmmerhin setzt sie bei einer Drehzahl von ZOOO/min
pro Mrnute 270 LiterWasser um. Darüberhinaus soroen
aufwendige Luftführungen tür eine op[imale Durch-
stromung von Kühler und Olkühler, sowie von Klima_
Kondensator und Motorraum,
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Ansaugsystem

Auch der Motor des neuen M roadsters hat - einer
bewährten BMW l\,4otorsport-Tradit ion folgend -
Einzeld rosselklappen, je zwei in einem Aluminiumoe-
häuse untergeDracht, Dte drei DrosselklappengehäJse
mit je zwei Klappen sind- mit dem Zylinderkopf
verschraubt. Durch den großen Gesamtquer-schnitt
(6x50 mm) ist eine gute Füllung der Zyl inder sicher-
gestell t .  Zudem garantieren Einzeldrosselklappen die
M typische, spontane Gasannahme. Die Motor-
Ingenieure der BMW M GmbH konnten zudem hiermil
eine hohe Stabil i tät des Leerlaufs sicherstel len und
damit zurverbesserung der Schadstoffwerte bejtraqen.
Die Synchronisation der sechs Einzeldrosselklaoöen
geschreht automatisch adaptiv über das neue Motor-
Steuergerät MS S 50.

Die Luft zur "Beatmung" desTriebwerks gelangt über
einen strömungs- und querschnittsoptimierten
Ansaugsch norchel in das Luftf i l tergehäuse. Damit kann
der erhöhte Luftbedarf des M Power Motors befriedigt
werden, der hinsichtl ich seinerAnsauggeräusch-
abstrahlung alle Geräuschvorschriften erfül l t  und
gleichzeit ig noch einen sport iven Sound zuläßt.
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Abgasanlage

Der zweitei l ige Abgasrohrfächerkrümmer aus Edelstahl
hat fur al le sechs Zylinder die exakt gleiche Rohrlänge,
um den Abgasfluß und damit Leistung und
Drehmoment möglichst günstig zu gestalten. Uber
sechs Gasentnahmestutzen kann das Abgas der
einzeinen Zyl inder geprüft werden; der innere
Durchmesser der Einzelrohre beträgt 36 mm.

Auch die Katalysatoranlage ist doppelf lutig ausgeführt
und beherbergt in ihrem Inneren vier tr imetal l-
besch ichtete Metallträg er- M on oli th en.

Diese speziel le Hochleistungs-Metall-Katalysatoranlage
h i a t a t  f / - \ l ^ 0 n ^ a  \ / n  r t a i l a .

- einen n edrigen Abgasgegendruck,

- eine hohe mechanische Festigkeit
durch sehr gute Material Qualität,

- und eine schnelle Aufwärmzeit nach einem Kaltstart,

Der Abgaskrümmer zeigt einen Fohrverlauf auf, der
durch hydrostatische Umformung gänzlich ohne
Schwe ßstel len optimiert ist und eine hohe Quali tät
bei g eichzeit ig langer Lebensdauer bietet.

Der Zwischenschalldäm pfer ist ern Absorptions-
Schalldämpfer, in dem sich die Abgase von Zylinder
eins bis drei und von Zylindervier bis sechs vermischen
können; als Ausgang undVerbindung zum
Nachschalldämpfer werden zwei Rohre benutzt,
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Um die Schadstoff Emissionen weiter zu reduzieren,
ist der Motor des neuen M roadsters mit einer Sekundär
Lufteinblasung ausgestattet. Luft wird dabei nach dem
Kaltstart mittels einer speziel len Luftpumpe direkt in
den Auslaßkanal im Zylinderkopf eingeblasen. Dadurch
wird das Abgas "nachoxydiert", bevor es in den noch
nicht betriebswarmen Katalysator - der erst ab einer
Temperatur von etwa 300 Grad vollständiq umwandelt

eintri t t ,

D es bewirkt eine Beduzierung der Kohlenwasserstoff
(HC)- und CO-Emissionen und eine Erhöhung der
Abgastemperatur, somit also eine schnelle "Aufheizung"
des Katalysators. Hat dieser seine Betriebstemperatur
erreicht, schaltet das Motor-Steuergerät MS S 50 die
Sekundärlufteinblasung wieder ab.

Die separaten Abgasstränge werden von zwei Lambda-
Sonden "überwacht", die im jeweil igen Sammelrohr
des Krümmers sitzen und im sogenannten "Stereo-
Betrieb" arbeiten. lm Steuergerät werden die Signale
dieser beiden Sensoren schließlich für beide
Zylinderg ru ppen getrennt verarbeitet.

Die Abgase verlassen das System schließlrch über
vier Endrohre aus poliertem Edelstahl, jeweils zwei pro
Wagenseite. Diese Anlage imponiert nicht nur durch
ihre bull ige Optik am Heck des M roadsters, sie
überzeugt auch durch ihren typischen sportiven Sound,
wie ihn eben nur ein Motor von "M" erzeuqen kann.
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I
Digitale Motor-steuerung MS S 50
Hinter diesem geheimnisvollen Kürzel versteckt sich kein
Geheim-Code, sondern eine hoc h inte ressante
Eigenentwicklung der BMW M GmbH in Zusammenarbeit
mit der BMW AG und Siemens.

Die BMW M GmbH differenziert sich hierbei mit einer
neuen Form der Motor-Steuerung, die mehr kann als
andere und auch auf M Belange perfekt zugeschnitten
rst. Denn nur ein adäquates System kann däs wirkl iche
Potential ernes M Motors hinsjch|ich Leistung,
D re h m ome ntverlauf und Em issionsverhalten äufzeigen.

Während zum Beispiel früher noch die Leerlaufluft per
Bypass Schraube im Drosselklappen-stutzen geregelt
wurde, synchronisiert dieses neue, elektronische Sysiem
über eine programmierbare, zyl inder-individuelle Ein_
spritzzeit das Luft,Kraftstoff-Gemisch in jedem einzelnen
Zylinder, und zwar durch den direkten Eingriff über das
neue Motormanagement. Weiterhin lassen sich Gewicht
und Kosten sparen durch die Integration der Funktionen
des Vanos-Steuergeräts im Motor-Steuergerät.

Einige "Highlights" des MS S bO-Motormanagement_
Systems:

- leistun gsfäh iges Software-Konzept (20 Mil l ionen
Befehle pro Sekunde Rechenleistung),

- Betriebsparameter f ür jeden Zylinder separat, wie
etwa Zündzeitpunkt, Einspritzzeit, Klopfregelung
etc,,

- Regelbarkeit der Doppel-Vanos mit extrem hoher
Verstell-Geschwindigkeit,

- optimierte Beschleunigungsanreicherung,
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- Siche rh eitsabschaltu ng der Kraftstoffpumpe im
Fall eines Crashs sowie eine kennfeldgesteuerte,
adaptive Tan kentlüftung über Aktivkohlef i l ter.

Darüberhinaus kann die N/S S 50 aber auch -
außerordentl ich wartu ngsfreundlich für den Kunden -
sich selbst als System diagnostizieren und läßt sich
im Bedarfsfal l  nachprogram mieren. Sie kann zum
Beisoiel.  betr iebspunktabhängig, eine
Schubabschaltung vornehmen, durch ständige
Olniveau-Uberwachung den M roadster-Fahrer bei zu
geringem Olstand des Motors warnen oder kann mittels
Einspritzu nterbrech ung auch als Wegfahrsperre wirken.
Dieses intel l igente System ermöglicht es also. die
speziel len Bedürfnisse eines M Hochleistungsmotors

besser als dies mit bisherigen Systemen möglich
war - zu erfül len. Selbstverständlich kommen auch die
bisherigen Vortei le anderer Systeme wie Einzelzündung
(ruhende Zündspannungsvertei lung), Heißfi lm-
Luftmassenmesser. Weiter kommt eine integrierte und
adaptive Klopfregelung zum Einsatz. Denn falls Kraftstoff
der Qualität Super Bleifrei ROZ 98 nicht verfügbar ist,
kann der neue M roadster durchaus auch mit 95 ROZ-
Benzin qefahren werden.
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Doppelte Variable Nocken-
wellenspreizung (Doppel-Vanos)

Dieses wahrl ich revolutionäre Svstem hat schon dem
BMW M3 eine Ausnah mestellung auf dem Weltmarkt
verl iehen, Denn gegenüber einer technisch einfacheren,
sogenannten " Sc hwarz-Weiß -Variante" der Nocken-
wellenverstellung erfolgt die Verstellung auch beim
Motor des M roadsters über den gesamten Drehzahlbe-
reich stufenlos und mit größerer Spreizung, Als generelle
Ziersetzungen für das BMWVanos-Syslem gelten:

mehr Drehmoment im unteren und mitt leren
Drehzahlbereich,

- weniger unverbrannte Restgase im Leerlauf
durch weniger Spreizung, dadurch verbesserter
Leerlauf,

- interne Abgasrückführung bei niedriger Drehzahl
und Last,

- schnellere Erwärmung des Katalysators und
geringere Roh-Emissionen nach dem Kaltstart
mit speziel len Funktionen für die
G em isc h an passu n g im Warmlauf.

- gerin gerer Kraftstoffverbrauch,

- geringeres Verbrennungsgeräusch des Motors.

Nicht nur die Einlaß- Nockenwelle, sondern auch die
Ausiaß- Nockenwelle kann dabei verstel l t  werden.
Auch die elektronische Abregelung der Höchst-
geschwindigkeit bei 250 km/h erfolgt über die Vanos.
Zusätzl ich wird die Maximaldrehzahl (7600/min)
über Zündverstel lung und Einspritzung weich abge-
reg elt.
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Durch umfangreiche Versuche mit verschiedenen Nocken-
wel en- und Spreizungsvarianten werden für den Motor
des M roadsters die günstigsten Spreizungs-Verstellwinkel
der Ein- und Auslaßnockenwelle über eine Kennfeld-
Steuerung ermittelt.
Die Aufgabe der Doppel-Vanos besteht darin, die Spreizung
der Ein- und Auslaßnockenwellen im variablen Modus vorr
"spät" nach "früh" und umgekehn zu verstel len. DerVenti lhub
verändert sich jedoch nicht,

Zur Funktion des neuen Doppel-Vanos-Systems: Uberden
Drosselklappen-Offnu ngswinkel und die jeweil ige Motor-
drehzahl wird im BMW eigenen Steuergerät die optimale
Stel lung der Ein- und Auslaßnockenwellen eingestel l t ,
Durch permanentes Abtasten über die Posit ionsgeber der
lmpulsräder an den Nockenwellen lassen sich stets die
relat ive Winkelstel lung von Ein, und Auslaßnockenwelle
überprüfen, mit dem geforderten Sollwert vergleichen und,
fal ls notwendig, sofort über vier hydraulische Regelventi le
nachjustieren. Dabei beträgt der maximale Verstellwinkel
bei der Ein laßnockenwelle ca. 60 Grad Kurbelwelle (KW),
bei der Auslaßnockenwelle ca. 40 Grad KW

Der Eingriff erfolgt dabei zwischen Steuerkette und
Nockenwellen. Die Verstellung realisiert ein sogenannter
Regelkolben, der mit einer schräg- und gerad everzah nten
Zahnwelle verbunden ist. Der notwendige hohe Oldruck
von ca. 100 bar zurVerstellung der Nockenwellen wird über
eine von der Auslaßnockenwelle angetriebene Olpumpe
erzeugt. Dadurch läBt sich eine sehr hohe Regelge-
schwindigkeit von 250 Mil l isekunden für den maximalen
Verstellweg von 60 beziehungsweise 40 Grad Kurbelwinkel
erreichen.
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Motor-Umfeld

Auch rm Motor-Umfeld des neuen M roadster_
Triebwerks gibt es interessante Details zu erwähnen.
So kommen hier etwa sechs gewichtserleichterte
Zündspulen und ein sehr leichter Anlasser zum Ejnsatz.
der Gsn6rs1.r hat eine LeistLlng von l l5 A, Der
Kraftstoffdruck beträgt 5 bar gegenüber üblichen 3,5
bar, damit ist eine optimale Aufbereitung des Gemischs
m öo l ich.

Emissions- und Verbrauchswerte

Schon bisher hat dieser M Motor als ein - trotz seiner
hohen Leistung - besonders sparsames Triebwerk
gegolten. Diesen Vortei l  nimmt natürl ich auch der neue
M roadsterfür sich in Anspruch.

Gemäß geltender Abgas-prüfung ist es notwendig,
daß für die Zulassung zum Straßenverkehr der EG-
Abgastest gefahren werden muß mit folgenden
G renzwe rt-Vo rg abe n:

HC + NOX = 0,5 g/km (bisher: 0,97 g/km)
co - 2,2 glkm (bisher: 2,72 glkm|
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Nach der aktuellen Verbrauchs-Meßmethode wird die
im EG-Abgastest ermittelte CO-2-Emission in g/km

angegeben. Mit den gemessenen HC- und CO-Emis-
sionen kann derVerbrauch dann in l /100 km aus der
Kohlenwasserstoff -Bilanz und der Kraftstoffdichte
berechnet werden. Hierbei müssen die Abgasgrenz-
we"te In einem bestimmlen Maß unterschritten werden'
Bei Nachprüfungen darf die gemessene CO 2-Emission
maxrmal vier Prozent über der Herstellerangabe l iegen'
D'e Aogas-Prüfung des neuen BMW M roadsters ergab
folqende Werte:

= 0,07656 g/km
= 0,0267 g/km.

Result ierend aus der neuen Meßmethode ergeben
sich dann die folgenden Werte fÜr den neuen M
roaosrer:

HC + NOX = 0,10328 g/km; dies entspricht 20'66
Prozent des gesetzlich geforderten Grenzwertes von
0.5 g/km;

CO = 0,4455 g/km; dies entspricht 20,25 Prozent des
gesetzl ich geforderten Grenzwertes von 2'2 g/km'

Umgerechnet aut die bisherigen Verbrauchsmesswerte
oräsentiert sich der neue BMW M roadster wie folgt:
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NOX

Stadtzyklus
außerstädtisch
insgesamt

16,6 U100 km
Z9 L/100 km

11.1 L/100 km

a a



Die Kraftübertragung
des neuen M roadsters

Kupplung und Getriebe

Selbstverständlich war es notwendig, die Kupplung im
neuen M roadster dem hohen Motordrehmoment von
350 Newtonmetern anzupassen. Deshalb setzt die
BMW M GmbH hier eine verstärkte Kupplung mit
Einscheiben- Membranfeder ein, sie ist hydraulisch
betätigt, AuBerdem besitzt der M roadster ein
Zwern a ssen - Sc hwu n g rad .

lm Gegensatz zum neuen M3 über1rägt der M roadster
seine Kraft nicht über sechs Fahrstufen, sondern - wie
die übrigen drei BMW Roadster-Versionen auch - über
e n voilsynchronisiertes Fü nfganggetriebe. Das
Schaltschema dieses bewährten Getriebes l iest sich
wre be den meisten BMW: die ersten vier Fahrstufen
in der sogenannten, bekannten H Anordnung.

Die Getriebeübersetzungen des neuen [Vl roadsters
laulen:
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1. Gang:
2, Gang:
3. Gang:
4. Gang:
6  Genn

R-Gang:

4,20:1
2,49 1
1,66:1
1,24:1
1,00:1
3,89:1
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Das Fahrwerk
des neuen M roadsters
Der M roadster wäre kein produkt der BMW M GmbH,hätte ernicht ein Fahrwerk, oessen ouätitat"."oärääi.""
liil1 o i";"t au ße rs ewöh n I i ghe n Sportwas""" öäiä"n,wurden. Dabei handelt es sich nicht ,, uinu'grrnä.ai.t,"nneue Konstruktion, sondern um eine noaptlon ;;;.ä"währtem an neue Verhältnisse. SchließriCÄ""iä b.l,rw
:: g:] ̂ ,r:ili :ues " Resar,, an ran rwe*s_iiJ, 

";ti ; " ",passend eingesetzt, stets ein stimmiges Cun.u, 
"r-genun.

So gerüstet, präsen|ert sich der neue M roadster seirren
l:le? Allorderunsen bestens sewachsen rnä iäpiä."ntrert. damit einen Stand der Fahrwerks_fecnnit, wie är
i:,il^",_ui:isgn wenisen ausgesuchten H".nrlirir"ö.Autos zu f inden ist.

Vorderachse

uer neue M roadster besitzt eine Eingelenk_Federbein_Vorderachse mit Vorlaufversatz, kleinäm posit ivän 
-,

Le n kro I I rad i u s, e u e rk raft- au s g te ic h u nd 
" 
i n u iä ää. n, 

"xl"d 11i "|I|s Dam it entspricni . i 
" 

rä.ir.äÄ iI;ü;";Konstruktjon des M3, also einer Einz"lrul;;; ;ö"g
mit Querlenkern und Mcpfrerson_Federbeinen. Die Feder_beine sind ausgerüstet mit schrag ;nJ;;.;; ; ; ; :r,.
l:l"j!::gn.e anseord n eten sön rau oenJeää^ oi!Anrenkung des Stabil isators geschiehl über einePendelstutze am Federbein.

Straffer abgestimmt, die Federn - obwohl gewichts_reouziert - jetzt deufl ich härter. Eine g"änöi;;;;geometne, eine neu abgestimmte xiÄemai,r. Je, 
" '

Achsschenket und versiärkte feoertef rer lärrJänselbstverständ I ich m jt zum professionel len"üli"Äu, 0",N,4 roadsters.
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Lenkung

Der neue BN/W lV roadster ist wie seine kleineren "Brüder"
mit einer hydraul isch unterstützten ZahnstangenlenKung
ausgestattet,  deren Ub'ersetzung 1lB:1 beträgt (ca 3'2
Lenkradumdrehungen von Anschlag zu Anschlag) Dami1
wird dem lvl roadster-Fahrer ein sehr gutes, sport lich-direktes
"Feeling" zur jeweil igen Fahrbah n -Oberf läche ermöglicht

Hinterachse. und Hinterachsgetriebe

V elgerühmt ist die BMW Schräglenker-Hinterachse mit ge-
trennten Federn und Dämpfern - bekannt etwa aus der erfolg
re chen BMW compact-Baureihe -,  die für den Einsatz in der
leistungsstärksten Roadster-Variante jedoch einigen wichtigen
Modif ikat ionen unter zogen wurde. So präsentiert sie sich
ietzt mit einem stärker d imensio- nierten H interachsträger
und Schräglenkern, ebenso wurden Stabi l isatoren, Gasdruck-
Stoßdärnpfer und Federn insgesamt etwas straffer abgestimmt

Um das gleichfalls modifizierte Hinterachsgetriebe aufnehmen
zu können, war eine Anderung der Achsträger notwendig.
Dieses neue Getriebe, als sogenannte Ku rzhals-Vers ion
ausgelegt, hat ein Ü bersetzu ngsverhältn is von 3'15:1. Serien-
mäßig besitzt der neue M roadster außerdem ein Sperrdiffer-
ential mit 25 Prazenl Sperrwirkung. Damit läßt sich auch
unter schwierigen Traktions- Bedingungen jederzeit ein kontrol
lrerterVorwärtstr ieb sicherstel len, bei einem Auto dieser
Leistungsklasse ein Muß.

Als Prüffeld für dieses bewährte Paket diente den erfahrenen
Fahrwerks-lngenieuren der BMW l\,4 GmbH wieder ein
ve rtrautes Terrain, die Nürburgring-Nordschleife, auf der sie
den neuen M roadster ungezählte Bunden lang testeten
Denn eine häftere Erprobung, neben vielen anderen Testläufen
unter extremen Bedingungen, läßt sich kaum vorstel len - hier
erfährt ein Automobil  sein Leben buchstäbl ich lm Zeitrafter '
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Dennoch blieb eln Großteil des Fahrkomforts beim M roadster
erhalten, dieses Auto ist in seiner Gesamt-Fahrwerks-
Auslegung kein kompromißlos harter Sportwagen.

Bremsanlage

Woh nur sehr wenige Autos in derWelt vermögen derart ige
Bremsleistungen zu real isieren, wie der l \ ,4 roadster. Schon
der BMW lvl3, der über die gleiche Bremsaniage verfügt,
sorgte m t sensationel len Verzöge ru ngswerten und einer
neuen Dirnension an (kurzen) Bremswegen für viel Diskusslon
rn der Branche. Die Rede ist von der sogenannten vorderen
Compound-Bremse, deren Prinzip aus dem Rennspon kommt,
Sie ist in dreser Form eine Eigene ntwicklu ng der BMW lV
GmbH und in der Automobilwelt bisher einziaart ia.

Es handelt sich hierbei um eine V"n rto* pon""n," ln-a.n"'0"
mit radial "schwimmender" Lagerung für den Bremsscheiben,
Reibring und den Aluminium-Bremsscheibentopf,  die über
gegossene Stahlst i f te miteinander verbunden sind - sicher
ein l \ ,4ei lenstein bei Hochleistun os- Bremsan laoen.

Bisher wurde beim Bremsvorgalg in einteit ig""n OrurnrU-
Konstruktionen die entstehende Reibwärme im Reibring
gespeichert und an seine Umgebung abgegeben. Diese
hohe thermische Belastung kann jedoch in Extremfäl len zu
unliebsamen Deformationen und Rissen führen.

lm neuen Bremssystem des l\,4 roadsters - einer mehrteiligen
Konstruktion besitzt der Bremsscheibe n- Reibring eine
radiale Gleit lagerung, die bei Erwärmung eine freie
Ausdehnung ohne Störungen erlaubt, Vortei le: keine
Komfortbean stand u ngen durch thermisch deformierte
Bremsscheiben und deutl ich höhere Lebensdauer bei
gleichzeitrg wenrger Gewicht,
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lm Motorsport werden fast ausschließlich Bremsscheiben
nach diesem "schwimmend gelagerten" Prinzip
verwendet, doch waren solche Konstruktionen bisher für
den Einsatz in Straßenautos wegen Kosten und
Umsetzung nur schwierig darzustel len.

An derVorderachse des M roadster kommen diese neuen
Bremsscheiben in Verbundbauweise zum Einsatz, an der
weit geringer belasteten hinteren Bremsanlage arbeiten
konventionelle Scheibenbremsen aus dem M3. Vorne
haben die Scheiben einen Durchmesser von 315 mm
und eine Dicke von 28 mm, hinten lauten die
entsprechenden Maße 312 mm und 20 mm - innenbelüftet
zur besseren Wärmeableitung sind sie selbstverständlich
vorne wie hinten, Die asbestfreien Bremsbeläge sitzen
vorne wie hinten in Faustsätteln.

Zum neuen ABS-System vonTeves (geschlossenes
System lVark lV-G), das speziel l  auf die Belange des
neuen M roadsters abgestimmt wurde, gehört auch ein
neuer Bremskraftverstärker mit optimiertem
Ansprechverhalten.

Bei der Feststel lbremse handelt es sich um eine Duo-
Servo-Tiommelbremse, die über Bowdenzug auf die
Hinterräder wirkt. DieTrommel hat einen Durchmesser
von 180 mm, der Bremsbelag ist 25 mm breit.
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Räder und Reifen

Schon von auBen zeigt der M roadster, daß er "auf oroßem
Fuße" lebt. Denn die Designer der BMW M GmbH gaben
rnm neue und nur für dieses Auto - gestylte Leichtmeta _
Gußräder desTyps M RoadStar mit auf den Weo.
Außerdem wird der M roadster als der erste BMW ohne
Beserverad in die internationale Automobil- Historie
erngehen, denn das neue M Mobil i ty-System weist neue
Wege auf im Fall einer Reifenpanne.

Speziel le Fünfspeichenräder im Format Z 1/2 J x j7
vorne (EinpreBtiefe 41 mm) und g J x l7 hinten
(Einpreßtiefe 8 mm) kommen beim M roadster serienmäßig
zum Einsatz, ausgestattet mit dem "Asymetric Hump-
Safe-Stop- Konzept". Dies bedeutet, daß die Räder so
gestaltet sind, daß sie mittels eines Metal lhöckers auf
einer Seite des Rades ein Abspringen des Reifens bei
einem möglichen Plattfuß verhindern. Somit läßt sich der
M roadster immer noch auf den rettenden Seitenstreiten
der Autobahn oder bis zur nächsten Ausweichstel le
fah re n,

Auf diesen speziel l  gestylten Rädern sind eigens
entwickelte 1 7-Zoll-Hochgeschwindigkeitsreifen der
Dimension 225/45 ZR 17 vorne und 245/40 ZR 1 Z hinten
montrert, Geplant sind ferner speziel le Winterreifen für
den l\,4 roadster.
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M Mobility-system

Neben den neuen Rädern, einem markanten, optischen
Differenzierungsmerkmal zu den übrigen BMW Roadstern,
hat der M roadster eine weitere Besbnderheit zu bieten:
das M Mobil i ty-System, gemeinsam entwickelt mit
Beifenherstel ler Dunlop.

Denn die Ingenieure der BMW M GmbH haben bei ihrem
neuesten Sproß ganz bewußt auf ein Reserve_ oder
Notrad verzichtet - dem Volumen des Kofferraums zuliebe.
Für den mitt lerweile äußerst seltenen Notfal l  eines
Reifenschadens wird stattdessen das neue l\,4 Mobil i ty_
System mitgeliefert, montiert im Kofferraum rechts hinten.

Es besteht aus einem herausnehmbaren Behälter mit
auswechselbarer Füllf lasche mit Schnell_Dichtmittel.
einem integrierten Mikro-Kompressor zum Anschluß an
den Zigarrenanzünder und einem Füllschlauch samtVenll
zwischen Kompressor und Re jfen.

Damit kann der Fahrer eines M roadsters sein Auto wieder
flott machen. Sollte ein Reifen beim Defekt total zerstort
werden, sorgt ein speziel l  eingerichteter Notdienst in
kurzer ZeiI für vollwertigen Ersatz. Der Kompressor im
Reparaturset kann darüber hinaus für Freizeitzwecke.
z. B. für die Luftbefüllung von Schlauchbooten, einqesetzt
we ro en.
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Die Karosserie
des neuen M roadsters
Unübersehbar und höchst reizvol l  zeigt der M roadster seine
lvluskeln bereits im Stand - diese Fahrmaschine lockt mtt
einem bull igen und kraftvol len Erscheinungsbild. Denn ale
Attr ibute, die schon seine Brüder auszeichnet, erfuhren hier
eine nochmalige opt ische Steigerung.
AugenfäJl igste Merkmale gegenüber den Vierzyl inder-Moderren
sind die um insgesamt 86 l \ .4i l l imeter verbreiterten hinteren
Seitenwände des l\,4 roadster - wie schon beim Z3 2.g - sowie
d e neu gestalteten StoBfänger vorne und hinten. Zudenl
l iegt die gesamte Karosserie dieses Autos im Veroleich zu
seinen Roadster Brüdern zehn Mil l imeter näher an der Straße,

Emotionale Kraft bezieht etwa das attraktive Styling der neuen
Frontschürze nicht nur durch ihre neue, sport l ich wirkende
Form, sondern auch aus ihrer Funktion: Eine hohe
Luft durchsatzmenge für die Motorkühlung, gute Abtriebswerte
sowie eine gezielte Anströmung der Hinterachse waren
wichtige Kriterien etwa bei der Gestaltunq dieses neuen
"Gesichts".

Das Pendant dazu, das Heck des M roadsters, wird be-
herrscht von vier mächtigen Auspuff- End roh ren aus po_
I ertem Edelstahl,  die dank ihrer großen Nachschalldäm pfer
auch sämtl iche G eräuschvorsch r i f ten kommender Jahre
erfül len. Das Kennzeichen wurde in eine Blende in der
Hecklappe verlegt, befindet sich also nicht mehr im hinteren
Stoßfänger. Zurweiteren äußeren Differenzierung gehören
neben den bereits erwähnten 1 7-Zol l-Leicht-metal lrädern mit
f , .4 isc hbereifu ng auch die neu gestylten sei| ichen "Kiemen-
mit horizontal verlaufenden Chrom-finnen und, 'M". Diese
hervorstechenden Designmerkmale unterstreichen nicht nur
die Anlehnung al ler neuen B l \ ,4W Roadster-Modelle an den
legendären BIVW 502 sondern sind auch Ausdruck
besonderer Dynamik.
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Neue Farben, schicke Details in Ghrom

Das "M" f indet sich auch auf der Heckklaooe und in
versenkter Form auf de n Tü r- Einstiegsleisten, das Schloß
an der Heckklappe besitzt zudem ejnen verchromterr
Offner, Wie bei al len M Modellen üblich, fal len auch beim
M roadster die aerodynamisch geformten, elektrisch
verstellbaren M Außenspiegel mit beheizten Gläsern auf.
Weiße Blinkergläser rundum gehören, einer schönen
Tradlt ion folgend, ebenfalls zur Serienausstattunq elnes
jeden M Autos.

Selbstverständlich werden für den M roadster Exklusiv-
Farben angeboten, die sich vom übrigen Lackierangebot
der Roadster-Farbpalette deutl ich abheben. So kann der
Kunde wählen zwischen den attraktiven Farbtönen
imolarot, Kyalamiorange und Evergreen. Außerdem sind
als Sonde rausstattu ng die Metall ic- Farbtöne Estori lblau,
Arktissi lber, Cosmosschwarz und Bostongrün zu haben.
Darüberhinaus lassen sich aus dem Angebot von BMW
Individual zusätzl ich viele weitere Lackierungen realisieren.
Kombinrerbar sind diese Farbtöne mit den drei
Verdeckfarben Schwarz, Klassischrot oder Dunkel gra-
und sechs verschiedenen Polsterfarben in Leder Nappa,
die von einem mutigen Kyalamiorange bis zu klassischem
Schwarz reichen.

Der Innenraum des neuen M roadsters beeindruckt durch
sein charaktervolles Spo rtwage n -Am bie nte. Klassische,
in Chrom eingefaßte Rundinstrumente im lvl i t teltunnel
und direkt vor dem Fahrer lassen echtes Roadster-Feelinq
aufkommen und schaffen reizvolle Anklänge an die
langlährige BMW Roadster-Tradit ion.
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Ein "Cockpit" nach klassischemVorbild

Neben Drehzahl und Geschwindigkeit wird der Fahrer
des M roadsters mittels sehr gut einzusehender
Bundinstrumente mit roten Zeigern auf schwarzem
Untergrund über denTankinhalt seines Autos (mit einer
Leuchte für den Reservebereich) und über die
Wassertemperatur informiert. Daneben gehören natürl ich
die üblichen Warnleuchten fÜr Batterie- Ladestrom,
Fernlicht, Oldruck, Bremsbelagverschleiß, Bremshydraulik
oder gezogene Handbremse zum Serienumfang; weitere
Leuchten zeigen - im Fall  des Falles - ein zu niedriges
Niveau des Motoröls oder eine Funktionsstörung von
ABS oder Airbag an. Alle diese Informationen erhält der
Fahrer aus der neuen Instrumenten-Tafel direkt vor sich,
die durch ein markantes, zweifarbiges Styl ing auffäl l ige
Akzente setzt.

Blickt der Fahrer auf die breite Mittelkonsole des M
roadster, sieht er dort drei weitere Rundinstrumente, die
Auskunft geben über die Uhrzeit,  Über die
Außentemperatur und Über dieTemperatur des Motoröls.
Um den besonderen Charakterdes M roadsters
hervorzuheben, besitzen nicht nur Haupt- und Zusatz
instrumente einen Chromring, auch die Heizungsregler
und die inneren TÜröffner erstrahlen in diesem Glanz -

damit werden Funktionsteile und wichtige Anzeigen
nachdrücklich betont. Selbstverständlich besitzt der M
roadster elektrisch betätigte Fensterheber bereits in Serie.
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Speziell gestylt:
M Lenkrad und M Sitze

Völl ig neu und eigens geschaffen für den lv' l  roadster
wurde das dreispeichige M Lederlenkrad mit einem
Fullsize-Airbag, ergonomisch optimiertem Lenkkranz,
Ausformungen für die Daumen und neuen Designblenden
(Durchmesser 385 mm). Der Airbag für den Beifahrer mit
Sitzbelegungs-erkennung befindet sich wie bei al len
B l\,4W Roadstern.in der Instrumententafel.

Speziell  M typisch präsentieren sich beim M roadster
auch Schalthebel und Innenspiegel: Der Schalthebel
besitzt eine Plakette mit dem M Symbol, der großflächige
lnnenspiegel orientiert sich mit seiner oval-rundlichen
Form an den M Außen-spiegeln, bekannten äußeren
Ken nzeichen aller M Autos

Der M roadster wäre kein M Fahrzeug, hätte er nicht
auch zwei besondere Sitzgelegenheiten im sportl ichen
Cockpit,  Ahnlich wie für das erfolgreiche M3 Coupe
wurden auch für diesen extrem sport-l ichen Roadster
neue Sportsitze mit ausgeprägten Seitenwülsten
entwoden. Sie präsentieren sich anatomisch perfekt, mit
maximalem Seitenhalt. Damit erlebt der M roadster-
Fahrer nicht nur ein einzigart iges Feeling, diese Sitze
dienen vielmehr auch der Kondit ionserhaltung auf langen
Strecken.

Selbstverständlich können diese anspruchsvoll gestylten
"Möbel" bei Bedarf beheizt werden, eine Sitzheizung
gehört zum Serienumfang des M roadsters. Die
Mittelbahnen dieser Sitze bestehen aus schwarzem
Nappaleder, Boden- und Seitentei le orientjeren sich
farblich am jeweil igen Farbton des Autos.
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Funktionelles Schwarz
dominiert im M roadster

Auch die Einsätze in den Türverkleidungen und die N,4it tet_
Konsote samt praktischem Ablagefach spiegeln farbl ich den
Ton der betreffenden Außenlackierung wieder; die Bälge und
Griffe von Schalthebel und Handbremse sind wie der Le"nkrad_
kranz in funktionel lem schwarzem Leder gehalten. Schwarz
als Farbe dominiert auch in der übrigen lÄnenausstattung,
etwa beim Bodenteppich oder den Velours_Fußmatten,

Analog zur leweil igen Lederfarbe des M roadsters präsen-
trert sich der sogenannte Sof ack auf dem Mitteltei l  der
Instru mententafel und auf der Blende der breiten Mittel_
konsole. Auch die Blende der A-Säule, am Windlauf oberr
sowie an den Sonnenblenden ist in Sof ack ausgeführt,

Als weitere Differenzrerung zu den übrigen B lVlW Roadstern
sind auf Wunsch gegen Aufpreis zwei ergonomisch geformte
stanr- Uberro bügel erhäl ich, direkt hinter den Koffstützen
der beiden lvl  roadster passag iere. Diese Metal l_Hbcker
verstärken das dynamische Erschein u ng sbi ld des Autos
enorm und tragen wesen|ich bei zu ejner nochmals
gestetgerten passiven Sicherheit.

Elektrisch zu öffnendes Verdeck
ist serienmäßig

Neben vielen weiteren Ausstattungsdetai ls st icht bejm M
roadster vor allem die bereits serienmäßige, elektrohydraulische
Betätigung des Verdecks auf. Damit täßt sicn das Verdect<
dieses Autos per Knopfdruck ganz leicht öffnen, schl jeßen
und im Verdeckkasten vol l  versenken, von Hand ist nur noch
die Persenning aufzuknöpfen. Diese ausschl ießl ich bei
stehendem Auto zu aktivierende,, 'automatische"
Verdeckmechanik - bereits bekannt vom Z3 2.g _ erhöht den
Bed ien u ngskomfort des l \ ,4 roadsters erheblich.
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Fahrleistungen des M roadsters

Besch leu n i g u n gswerte:
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BMW AG Presse

BMW M roador 3,2 I Sechszylinder-Vierventitmotor (Mi. ,94
Leislungs- und Drehmone diagßmm
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BMW M Fahrzeuge

Erfolgsstories lesen sich manchmal wie Märchen, und die
Geschichte der M Fahrzeuge macht hier keine Ausnahme.
So wurden einmal, vor rund einem Viertel Jahrhundert, einpaar Auto-Enth usiasten bei BMW vorstell ig, die ein ganz
ausgefallenes Auto fahren wollten. lm regulären Verkaufs_
programm waren solche Exemplare zwar nicht zu f inden, woni
aber gab es eine besondere Anlaufadresse für solche Wünsche
in München: die 1972 gegründete BMW Motorsport GmbH,

So hieß die M GmbH noch zu Beginn der Siebziger;anre,
und ihre Renn-Tourenwagen im damals fr isch en'iworlenen
Streifen-Design fuhren von Sieg zu Sieg. Das Rot_Viojett_Blau
im Signet der damaligen BMW lVotorsport-Gesellschaft stand
bald für außergewöhnliche Dynamik auf den internatjonalen
Pisten, und so kamen denn auch erste Anfragen vorr enga-
gierten BMW Kunden nach speziel len, leistu rigsgesteig eiten
Straßenautomob i len.
Die Gesellschaft, damals wie heute überaus f lexibel und
begeiste ru ngsfäh ig, reagierte prompt: Kunden konnten
tatsächlich die ersten lvl Autos kaufen. Es waren vor a em
liebevoll hergerichtete Fünfer-Limousinen, denen möglichst
große BMW Sechszylinder aus dem Motoren_Regal implantiert
wurden, manchmal auch leistu n gsgesteigert,
Desweiteren nahmen sich die Ingenieure dlr BN/W Mororspon
GmbH auch die Fahrwerke und Bremsen dieser Autos vor,
und so entstanden äußerl ich zwar unscheinbare Limousinen,
die es aberfaustdick unterdem Blech hatten und die damarrge
Sportwagen-Welt gehörig durcheinander wirbelten.
Diese Spezles Auto betrieb Eigenwerbung, wo immer sie
auftrat, und so gab es bald M Autos im Dützend und mehr,
immer aber noch mit dem Touch der Kleinstserie auf Anfraoe
Doch erst der tegendäre N/S35i und natürt ich 0", V,t i" i_- '"
motorsportwagen M1 schrieben wahrl ich M Geschichte.
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Der BMW Ml -
ein Supersportwagen aus München

Die Entstehung des lvl l  -  der auch heute noch, wo immer er
auftaucht, für Furore sorgt - ist eine lange Story, die hier nur
kurz erzählI sein sol l .  Dem Wunsch des Unternehmens nach
einem Supersportwagen folgend entstanden Ende der
Siebziger Jahre eine aufregende Karossserie in l tal ien und
ein eflenso aufregender Motor in München bei der BMW
lvlotorsport GmbH. Schließlich wurde dieses Auto exakt 456
Mal bei der Karosseriefirma Baur in Stuttgart montiert und
in alle Welt verkauft. Ein Großteil dieser 277 PS starken und
262 km/h schnellen Flundern existiert übrigens noch heute
und wird von ihren Besitzern l iebevoll gepflegt,

Zu Beginn der Achtziger Jahre entstand dann, damals noch
am Standort Preußenstraße, der erste B l\4W lV5. Dieses Auto,
in der Gestalt eines unscheinbaren Fünfers, aber danr oes
modifrzierten M1-lvlotors mit der Lerstung eines Spodwagens,
begründete eine völ l ig neue Marktnische der Hochleistungs-
Limousinen. 19BB kam die zweite Auflage dieses außer-
gewöhnlichen Autos auf den Markt, etwas später folgte die
touring-Variante. In seiner letzten Version, wie sie 1995 die
Hallen der BMW M GmbH verl ieß, hatte dieses Auto eine
Leistung von 340 PS aus 3,8 Litern Hubraum.
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Der BMW M5
erschloß eine neue Auto-Nische

Das Speziel le an der Herstel lung des M5, was auch seinen
besonderen Status ausmachte, war die manuelle Fertigung
im Standort Garching. Die lackierten und tei lvorberetteten
Karosserien wurden vom Werk Dingolf ing angeliefert und in
Garching dann in aufwendiger Handarbeit mit Motor und
Fahrwerk komplett iert - jedes Auto mußte sich schließlich
noch einer intensiven Probefahrt unterziehen lassen, bevor
es an den anspruchsvollen Kunden ging.

lhm zurSeite wurde 1986 das M 635CSi-Coup6 gestel l t ,
ebenfalls mit der Power aus dem legendären M 1. Dieses Auto
verkörperte auf klassische Weise den Gran-Turismo, den
eleganten und schnellen Reisewagen für verwÖhnte Fahrer.

Der erfolgreichste Tourenwagen aller Zeiten, der erste BMW
M3, erlebte ebenfalls in jenenTagen seineTaufe. Die zweitürige
Sport-Limousine mit einem Vierzylinder-Vierventi l-Triebwerk
(das Leistungsband reichte von anfangs 195 bis hin zu 238
PS) war zwar eindeutig aus dem Zweck heraus entstanden,
als Basis für eine Homologation im Motorsport zu dienen.
Doch bis zum Ende seiner Laufzeit 1992 wurden von diesem
kompromißlosen Auto, das aber durchaus für den Straßen-
verkehr geeignet war, immerhin fast 18.000 Einheiten gebaut
und verkauft. Darunter f ielen auch einige l imit ierte Sonder-
auflagen, wie der M3 Evolution in mehreren Stufen, Ein
hübsches viersitziges Cabrio ergänzte außerdem die erste
M3-Palette,
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Mit dem neuen Dreier
kam auch ein neuer M3

Als schließlich der neue Dreier in den Star|öchern wartete,
hatte die BMW M GmbH bereits den Nachfolger fert ig.
Al lerdings schmückten hier nicht mehr auffäl l ige Spoiler und
bauchig ausgestell te Radhäuser das Außere des Coupes.
Vielmehr zeigte der neue M3 seine Power eher dezent verpackt,
warfür Kenner nur an anderen Schürzen und Rädern aus-
zumachen. Und natürl ich an seinem unverwechselbaren
Sound, hervorgeiufen von einem drei Liter großen
Sechszylinder-Vierventi l-Motor mit immerhin 286 pS Leistuno.

Uber seine Laufzeit entstanden ganz schnell auch wieoer
eine Cabrio-Variante und eine komfortabel abgestimmte
Limousine, ein in Kleinserie produzierter M3 GT zeigte mit
295 PS das vorerst obere Ende der Leistungsskala an.

Doch 1995 verl iehen die Ingenieure der BMW M GmbH ihrem
Erfolgsauto, das mitt lerwetle auch auf dem amerikanischen
lvlarkt mit großen Titeln und hervorragenden Verkaufszanten
boomte, mehr Drehmoment und natürl ich auch Leistung:
321 PS aus nun 3,2 Liler Hubraum sind jetzt die Richtschnur
für die Konkurrenz. Und schon steht ein neues M Auto in den
Startlöchern - der M roadster..,
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BMW M GmbH: Gesellschaft
tüi inOiuiAuelle Automobile

Das "M" ist nicht nur der zentrale Buchstabe im Markenname

rjer Baverischen Motoren vVerke Er steht vielmehr auch als

;::;;ä;;;;;  svÄnor rür das Kernstück arrer sportlrchen

BMW fur die Hocnleistungs-äiebwerke aus der Preußenstraße

,n*"it O"t Münchner Stammwerkes

Schon der BMW M1, der urvater al ler M Autos' bes-aß einen

qanz besonderen Motor: ein-sechszylinder-Reihentriebwerk

äii t iätv*i l"n pro Zylinder - eine direkt abgeleitele Ent'

*i,itl';",,.;;r;;"[, äHl'w Mätorsport-Ensasement Als der M1

Ende der Siebziger'un'" Jut Licht derspor!*ug"n W:11^ ^
erblickte, entsprang er noch einer Gesellschaft ' die vorrangtg

zum Zweckreinen Motorsfoits en.tstanden war' der BMW

MotorsPort GmbH

lm Laufe der 7e\l aber wuchsen nicht nurAufgaben und

äeä;;l iiä."ieN/wro"nter stetig an, auch das-ursPrunoliche

Geschäftsfeld oieserteinei Cese]lschaft hatte sich grÜndlich

ä'iää;1,'ä *äi nuro auch ein neuer Name fäll ig' und man

Y"i*""0"t" dabei wieder das legendäre M , den^"stärksten

Buchstaben derWelt' '  '  nm i. nug;st 1993 war es soweit, denn

l i in"ir-r"lst diese Firma BMW M GmbH'

Ein neuer Name war notwendig geworden'.weil elYa der
' '<r.i"läti." 'n 

A'to i 'n RunmLn o"t BMW lndividual-

Anoebots modifiziert naoen oder an einem BMW Fahrer-

?tri"i"Jiä,i".#en wortte' selne wunsche mit^dem bisherigen

Ä:ä;iti"il i;;öä't e 'oü xuum mehr vereinbaren konnte'

Denn tatsächlicn nat srch die Angebotsplpll"g""t M GmbH

;i";;;ö;;;än"n 'lur''"n so stark verändert' daß ein neuer'

zweifelsfreier Dachoegrrff dafür entstehen mußte'
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Die BMW
untertei l t :

M GmbH ist in drei attraktive

- BMW M Fahrzeuge
- BMW Individual
- BN/W Fahrer-Training.

Leistungsbereiche

ln dieser exklusiven Prod ukt-Gesellschaft spielen aus-
schließlich High -Performance-Autos sowie nach Wunsch
individualisierte Automobile eine Rolle; die BMW M GmbH
zweifel los der Speziali täten-Hersteller des Unternehmens
BMW
Ganz nach dem Gusto des Kunden entstehen bei der
N/W M GmbH pro Jahr viele individuelle Beispiele al ler-feinsten
Automobilbaus. Wer einmal diese Gesellschaft von innen
gesehen hat, die wohl leidenschaftl ichste Automobil-Adresse
in Deutschland, spürt sofort eine besondere Arbeits-
Atmosphäre.

Hier werden nicht anonyme Produkte zusammengeschraubt,
hier tragen al le Autos noch das Siegel einer besonderen
Herkunft. Nicht ei l ige Hast oder gar ein festgelegter Zeit-
Rhythmus wie beim Fließband bestimmen hier den Arbeitstakt,
sondern allein das stetige Streben nach perfektion gil t  als
Devise - bei jedem einzelnen Automobil,
Eine weitere Facette der BMW M Philosophie ist die absolute
Professionalität. Die Erfahrungen aus dem spor ichen Wett-
bewerb f l ießen nach wie vor in die M Serie, ein eindrucksvorres
technisches Wechselspiel bestimmt hier dieVorgehensweise.
Das Ergebnis ist schließlich jene Perfektion, wie sie charakter
ist isch für den harten Wettbewerb im lvlotorsDort ist.
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Den M3 gibt es in drei Versionen

Das Programm der M Fahrzeuge bestimmen derzeit der
neue M roadster und der BMW lV3. Drei Varianten dieses
außergewöhnlichen Autos - das sporfl ich-orientierte M3
Coupe, die komfort-betonte M3 Limousine und das
faszinierende Offenfahr Erlebnis M3 Cabriolet _ bi lden eine
ergenständige M odell- " Fam i l ie " mit unterschiedl icherr
Charakteren.

lm Bereich der M Fahrzeuge und ihrer Entwicklunq arbejtet
denn auch die Hälfte al ler Beschäftigten be j der M 

-GmbH. 
So

besitzt diese Gesellschaft mit eigenem Hersteller_Status nrcht
nur eine eigene technische Entwicklung, sondern auch
Design und Erprobung stehen weitgehend auf eigenen Beinen,
Damit vol lzieht die BMW M GmbH ein programm, wie es
ernem mittelständischen Automobilproduzenten entspricht.
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BMW Individual
erfüllt jeden Automobil-Wunsch

BMW Individual ist j  992 als neuer Leistu n gsbereich zud i e s_e m kl a s s i s c h e n Auf g ab e n g e b i et n i n z uig e to ÄÄ e n. nufder Basis des BMW Moderrprogrammes werden hier auchsehr individuelle Wünsche bearlceitet, Oie nocfr wert UOerdas reguläre Sonderausstattungs_Angebot hinausqehen.
vor al lem ausgefallene Lackierungen äoer. r,om pielä
Lede rin ne nau sstattu ngen fallen h]er an, 

"o"nro 
inJil ior"rru

Umbauten und professionelle Ko m m u n ikatio ns_ ite ktron it<.

Schließlich ist die BMW M GmbH seit 1977 auch die ,,Heimat,,
des BMW Fahrer-Trarnings. perfekte f<enntniise uüerranrpnysrk, in Jahrzehnten gesammelt, werden einfünrsamund leicht verständlich an interessierte fanrerlnnen unOFahrer weitergegeben. Erfahrene Instruktoren u"rn.it i"f n O"nLehrgangs-Teilnehmern den richtigen, vor al lem sjcheren
umgang mit dem Auto, zunehmend auch in speziel len
Programmen, etwa für Incentive_Grupp"n. f rnu"[ängunun
Jahr wurden allein bejm BMW Fahrer_Training meÄr ati e.+OOTeilnehmer registriert.
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